
Entwicklung neuer Szenarien

Workshop (Fortgeschrittenen-Training) 

12. Anwendertreffen zu 
TOPSIM-General Management II

Meersburg, Neues Schloss, 25.09.03
Nils Högsdal, Ingo Wilkens



Beispiele für neue Szenarien

• TOPSIM-General Management II
• Zielgruppe: High-Tech-Branche

– Produkt: Beamer
– Zeitrahmen: Quartale
– Geringere direkte Kosten, höhere indirekte Kosten
– Starker Preis- und Kostendruck



Der HIGHBEAM I
Technische Daten des Highbeam I

Technik LCD Panel 3 * 1,3 Polysilicium TFT

Helligkeit 2600 ANSI Lumen

Kontrast 400 : 1

Auflösung 1024 *768

Weitere Formate Bis 1280 * 1024 (komprimiert)

Video-Signal NTSC, NTSC 4.43, PAL, PAL M, PAL N, PAL 
60, SECAM, DVD Component Video; HDTV

Schnittstellen Alle Standard-Schnittstellen

Laser Pointer Als Zubehör erhältlich

Audio 2*3 W

Deckenmontage Ja

Gehäusemaße (B*H*T) 35,1x14,8x38,5

Gewicht 6,8 kg



Beispiele für neue Szenarien II

• TOPSIM-Marketing „Mobile“ (Handy)
• Handy als Produkt



Strategisches Marketing im 
Europäischen Markt für Mobiltelefone



Beispiele für neue Szenarien III

• TOPSIM-eCommerce
– Mobile (Handy-Shop)
– 3M (Verpackungsmaterialien)

• TOPSIM-Merchant
– Miele (Elektrofachhandel)
– Edeka

• PriMananger (Steinbeis Transferzentrum Pforzheim)
– Unterschiedlichste Szenarien vom Handwerksbetrieb bis
– zur Börsennotierten Aktiengesellschaft



Gründe für neue Szenarien

• Spezielle Ziele
– Controlling
– Projektrisikomanagement

• Trainers will mal was Neues ausprobieren ...
• Zielgruppenspezifische Lösungen 

– Branche
– High-Tech
– Handwerk
– Produkte
– Identifikation

• Diplomarbeitsthema
• Spezielle Komplexitätswünsche



Gründe für neue Szenarien II

• .
• .
• .
• .
• .
• .
• .
• .



Entwicklungsprozess

• Ideenphase
– Ziele
– Zielgruppe
– Thema

• Entwurfsphase
– Eckdaten und Ausgangslösung 
– Coverstory 
– Geplante Komplexitätsentfaltung
– Konjunkturverlauf und Wirtschaftliche 

Rahmenbedingungen 

• Datenphase
• Test- und Produktivphase



Ideenphase I

• Ziele
– Lern- und Kompetenzziele
– Inhaltliche Ziele
– „Weiche“ Ziele

• Zielgruppe
– Vorkenntnisse
– Identifikationspotential, Alter
– Bisherige Planspielerfahrungen

• Thema
– Märkte, Konjunktur
– Branche
– Betriebswirtschaftlich



Ideenphase II: 
Beispiele für Grundthemen

• Krise in der Hightechbranche
– .
– .

• Strukturwandel
– .
– .

• Unternehmensnachfolge
– .
– .

• Turn-around-Management
– .
– .



Entwurfsphase I
Eckdaten und Ausgangslösung

• Branche
• Größe: 

– Umsatz, 
– Mitarbeiter, 
– Aufteilung dieser, 
– Kostenstrukturen, 
– Bilanzrelationen, 
– Anlageintensitäten
– Zeiteinheiten
– Entwicklungszyklen



Entwurfsphase II
Coverstory

• Ziele
– Teilnehmer abzuholen 
– In die Rolle einzuführen

• Beispiel: Hersteller von 
Fitness-Geräten



Entwurfsphase III
Coverstory II



Entwurfsphase IV
Geplante Komplexitätsentfaltung

• Produkte und Märkte
• Berichte
• Planungsmodelle
• Kennzahlen
• Sonstige

– Komplexität der
Entscheidungen

– Personal
– Produktion
– Finanzen
– ...



Konjunkturverlauf und 
Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

• Wachstum
• Steuern
• Gesetzliche Rahmenbedingungen („Agenda 2011“)
• Abhängige Variablen 

– Marktentwicklungen
– Zinsen
– Löhne und Gehälter
– Einkaufskonditionen
– Betriebsstoffe
– Personalnebenkosten
– ...



Konjunkturverlauf und 
Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

• Pro Periode 1-2 Schocks und „Wildcards“
– Steuerreform
– Ökosteuer
– Streik
– Asienkrise
– Fussball-WM
– Technologische Durchbrüche
– Substitutionsgüter
– Markteintritt neuer Mitbewerber
– ändernde Kundenpräferenzen

• Es sollten nicht nur Belastungen entstehen, 
interessant wird es nur, wenn 
Entscheidungsalternativen neu zu bewerten sind ! 



Aufgabe

• Entwickeln Sie einige Ideen für ein neues Szenario 
eines (fiktiven) Herstellers von Investitionsgütern, 
welcher ein später ein 2., langlebiges Konsumgut in 
den Markt bringt.

• Ziele:

• Zielgruppe:

• Thema:



Aufgabe II

• Branche: 
• Größe: 

– Umsatz:  
– Mitarbeiter: 
– Aufteilung dieser: F&E:     Vertrieb:     Produktion:  
– Kostenstrukturen: F&E:      Produktion:       Vertrieb:      
– Bilanzrelationen
– Anlageintensitäten
– Zeiteinheiten
– Entwicklungszyklen

• Quellen: Geschäftsberichte, Marktstudien, Artikel 
aus Zeitungen und Zeitschriften



Coverstory

• Ideen



Aufgabe IV
Geplante Komplexitätsentfaltung



Konjunkturverlauf und 
Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Investitionen

Marktentwicklung

Zinsen

Gehälter

Einkauf

Betriebsstoffe

Nebenkosten

Großabnehmer

Gesetze/Steuern

Wachstum

54321Periode



Schocks und „Wildcards“

• Periode 1:

• Periode 2:

• Periode 3:

• Periode 4:

• Periode 5:



Notizen Ideen



Notizen Ideen II



Datenphase

• Datenstruktur
• Einstellung der Ausganglösung
• Einstellen der Komplexitäten 
• Einstellung Faktoren
• Einstellen der periodenspezifischen 

Seminarleiterdaten
• Ggf. Einstellen der Wirkungskurven
• Eingabe sinnvoller Teilnehmerentscheidungen



Datenphase: Datenstruktur

• Ausganglösung
– Periode 0
– Periode 1

• Periodendaten
• Kopieren
• Wirkungskurven



Datenphase: Datenstruktur II

• Relevant
– Topedat.00X: Entscheidungsdaten
– Toppdat: Periodendaten
– Topfdatxx.Szn: Szenarientexte 
– 00x: Periodenzähler

• Kritisch
– .krv Kurvendateien
– Topbdat.00X: Berichte
– Topfdat: Planungsrechnung
– Toptdat: Allgemeine Spielinfos



Datenphase III

• Einstellung der Ausganglösung



Datenphase IV

• Einstellen der Komplexitäten 
– Märkte
– Berichte
– Entscheidungen

• Einstellung Faktoren
– Marktwirkungen und

Verrechnungssätze
– Wichtig bei 

abweichenden 
Periodendauern



Datenphase V

• Einstellen der periodenspezifischen 
Seminarleiterdaten

– Änderungen ggü. der Vorperiode eingeben
– Sinnvoll: Hochkopieren

• Einstellen der Wirkungskurven
– Grundsätzliche Änderungen
– Periodenspezifische Änderungen (höheres 

Umweltbewusstsein, „Geiz ist geil“.

• Eingabe sinnvoller Teilnehmerentscheidungen
– Modell sollte eine „stabile“ Ausgangslösung haben
– Modell sollte „stabil“ hochlaufen 
– Sinnvoll: Hochkopieren



Aufgabe: Szenariotext
In dieser Periode muss wiederum mit schleppender Geschäftstätigkeit gerechnet werden. Preiswettbewerb ist auch weiterhin ein

Thema, sowohl Unternehmen als auch Privatkunden befinden sich auf der Suche nach Schnäppchen. Für besonders 
fortgeschrittene Technologien zahlen einige Kunden aber auch gerne einen Aufschlag.

Sie müssen für Produkt 1 (sowohl in Markt 1 wie in Markt 2) mit einem Nachfragerückgang von etwa 5% im Vergleich zur 
vorangegangenen Periode rechnen.

Etwa 10% der Nachfrage nach Produkt 1 wird sich in beiden Märkten zu Produkt 2 verlagern. 1 FCU ist 1,80 Euro wert.

Da MAXX-LUXX noch recht große Lagerbestände hat, möchte das Unternehmen keine Einheiten von Produkt 1 kaufen. Eine 
regionale Einkaufskooperation für Büromaterialien möchte jedoch 50 Geräte vom Typ Produkt 1 für 2.100 Euro je Geräte 
erstehen.

Ausschreibung: Eine neue Kinokette “Cinema-on-demand“ hat um ein Angebot für 3.000 Produkt 1-Beamer gebeten, die in 
Periode 6 geliefert werden sollen. Ihr Geschäftsmodell (kleine Kinos für etwa 20 Personen in Shopping Malls, Hotels oder 
Tankstellen aufzubauen) soll Kinoatmosphäre zu einem geringeren Preis als im regulären Kino bieten.

Die zunehmende Arbeitslosigkeit bereitet der Öffentlichkeit Sorgen. Ihr Betriebsrat stimmt zu, für dieses Jahr keine Forderungen 
nach Lohn- und Gehaltserhöhung zu stellen. Dafür verpflichten Sie sich, in dieser Periode keine Arbeitnehmer in der 
Fertigung zu entlassen. Außerdem dürfen Sie bis auf weiteres keine Überstunden arbeiten lassen.

Ihr Lieferant für Produkt 2 erhöht seine Preise für kleine Mengen um 10% und um 3% bei größeren Mengen.
Fremdfertigung 0 < 5.000 Einheiten 6250
Produkt 2 5.000 < 7.000 Einheiten 5500

7.000 < 20.000 Einheiten 5000
(Euro/Einheit) Mehr als 20.000 Einheiten 4635

Der Hersteller von Fertigungsstraße Typ B entscheidet sich, sein Geschäftsmodell zu ändern. Von nun an können Sie seine 
Maschinen nur leasen und zwar zu einem Preis von 5 Millionen Euro pro Periode inkl. Fixkosten. Dies betrifft nur die neu 
gekauften Anlagen. Achtung: Auch wenn Sie die Maschinen leasen, sind Sie selbst für deren Instandhaltung verantwortlich.



Aufgabe

• Folgeperiode eingeben mit Änderungen
Markt/Personal

P 5P 4Wert



Aufgabe II

• Fertigung/Einkauf

P 5P 4Wert



Aufgabe III

• Finanzdaten

P 5P 4Wert



Aufgabe IV

• Sonstige Daten

P 5P 4Wert



Aufgabe V

• Beurteilen Sie die möglichen Auswirkungen des 
Szenarios. Welche weiteren Daten sind ggf. zu 
ändern ?



Umsetzung

• Handbücher 
• Beschreibung
• Bilder
• Copyrighthinweise
• alternative Einführungen 

– Expertengruppen mit Rollenkonzepten 
– „Materialsammlung“
– „Alter Vorstand hat sich abgesetzt – Hier sind die Berichte 

und fragen Sie die Mitarbeiter“

• Powerpointfolien



Umsetzung: Testen

• Formaltest
• Pizzatest
• Produktivtest (Pilotseminar)



Zusammenfassung

• Ein neues Szenario ist zu 10% BWL und VWL-
Know-How ...

• ... zu 10% Sorgfalt
• ... und zu 80% Kreativität ...


	Entwicklung neuer Szenarien
	Beispiele für neue Szenarien
	Der HIGHBEAM I
	Beispiele für neue Szenarien II
	Strategisches Marketing im Europäischen Markt für Mobiltelefone
	Beispiele für neue Szenarien III
	Gründe für neue Szenarien
	Gründe für neue Szenarien II
	Entwicklungsprozess
	Ideenphase I
	Ideenphase II: Beispiele für Grundthemen
	Entwurfsphase IEckdaten und Ausgangslösung
	Entwurfsphase IICoverstory
	Entwurfsphase IIICoverstory II
	Entwurfsphase IVGeplante Komplexitätsentfaltung
	Konjunkturverlauf und Wirtschaftliche Rahmenbedingungen
	Konjunkturverlauf und Wirtschaftliche Rahmenbedingungen
	Aufgabe
	Aufgabe II
	Coverstory
	Aufgabe IVGeplante Komplexitätsentfaltung
	Konjunkturverlauf und Wirtschaftliche Rahmenbedingungen
	Schocks und „Wildcards“
	Notizen Ideen
	Notizen Ideen II
	Datenphase
	Datenphase: Datenstruktur
	Datenphase: Datenstruktur II
	Datenphase III
	Datenphase IV
	Datenphase V
	Aufgabe: Szenariotext
	Aufgabe
	Aufgabe II
	Aufgabe III
	Aufgabe IV
	Aufgabe V
	Umsetzung
	Umsetzung: Testen
	Zusammenfassung

